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ANZEIGE

Notfall

KreuzlingenundUmgebung:
Kreuzlingen,Tägerwilen,Erma-
tingen, Bottighofen, Lengwil,
Birwinken, Siegershausen, Illig-
hausen, Scherzingen, Münster-
lingen, Schönenbaumgarten
und Zuben.Hausarzt anrufen.

DenNotfallarzt erreichtmandi-
rekt unter Telefonnummer
0900000199. Bei Unklarhei-
tenNotruf 144 anrufen.

Amriswil-Obersee: Amriswil,
Uttwil,Dozwil,Kesswil,Güttin-
gen, Altnau, Langrickenbach,
Herrenhof,Dünnershaus, Som-
meri, Hefenhofen undMuolen.
Notfallarzt unter Telefonnum-
mer 0900000327, bei Unklar-
heiten Telefon 144 anrufen.

Arbon-Romanshorn: Arbon,
Roggwil, Neukirch, Egnach,
Salmsach und Romanshorn.
Hausarzt anrufen, bei Unklar-
heiten gilt für Region Arbon
Telefonnummer0900575420,
für Region Romanshorn Tele-

fonnummer0900575460oder
Telefon 144.

Bischofszell-Sulgen:Bischofs-
zell,Hauptwil, Zihlschlacht, Sit-
terdorf, Hohentannen, Schö-
nenberg,Kradolf,Heldswil, Sul-
gen, Erlen, Leimbach und
Andwil. Notfallarzt unter Tele-
fonnummer0900575422anru-
fen, bei Unklarheiten Telefon
144 anrufen.

Rorschach: Rorschach, Ror-
schacherberg, Goldach, Unter-
eggen, Tübach, Mörschwil,
Horn, Steinach.

Notfallarzt unter der Telefon-
nummer0900141414anrufen.

RegionFrauenfeld:BeiNotfäl-
len den Hausarzt anrufen. Ist
dieser (oder seinVertreter)nicht
erreichbar, die Notfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer0527237777 anrufen. In le-
bensbedrohlichen Situationen
dieNotfallzentrale 144anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

KreisThurtal-Untersee:Haus-
ärztlicherNotfalldienst imNot-
fallkreisThurtal-Untersee (Ein-
zugsgebiet der Praxen von Fel-
ben- Wellhausen, Müllheim,
Wigoltingen, Steckborn,Berlin-
gen):Auch inNotfällenwenden
Sie sich bitte zuerst an Ihren
Hausarzt oderdennächstliegen-
den Arzt. Bei dessen Abwesen-
heit erfahrenSiedieAdressedes
diensthabenden Notfallarztes
am Telefonbeantworter (oder
falls dies aus technischenGrün-
deneinmalnicht klappen sollte,
über dieNotrufnummer 144).

DieNotrufnummerkannbei le-
bensbedrohlichen Situationen
auch direkt gewählt werden.

Region Weinfelden: Notfall-
dienst (für alle achtGemeinden
im alten Bezirk Weinfelden)
Arzt: Bei Notfällen zuerst den

Hausarzt anrufen. Ist dieser
(oder sein Vertreter) nicht er-
reichbar,wendemansichandie
Notfallpraxis im Spital Frauen-
feld, Telefon 0527237777.
In lebensbedrohlichenSituatio-
nen die Notfallzentrale 144 an-
rufen.

Apotheke:Notfallbereitschafts-
dienst der Apotheken von 8 bis
18Uhr, ThurgauWest, Telefon-
nummer 0796983131,
Thurgau Ost, Telefonnummer
0796983132.

Bezirk Münchwilen: Bei Not-
fällen zuerst denHausarzt anru-
fen. Ist dieser (oder seinVertre-
ter) nicht erreichbar, wende
mansichandieNotfallpraxis im
Spital Frauenfeld,Telefonnum-
mer 052 723 77 77. In lebensbe-
drohlichenSituationendieNot-
fallzentrale 144 anrufen.

Apotheke: Die diensthabende
Apotheke ist von 8 bis 18 Uhr
unter 0796983131 erreichbar.

Notfalldienst-Apotheken von 8
bis 18Uhr: ThurgauWest: Tele-
fonnummer0796983131,Thur-
gauOst: Telefon 0796983132.

ZahnärztlicherNotfalldienst:
Wenn Ihr Zahnarzt nicht er-
reichbar ist, Telefon 144.

Schweizerisches Toxikologi-
sches Informationszentrum:
Freiestr. 16,Zürich. InNotfällen:
Telefon 145.

Rega:Kurznummer 1414 (144).

Fachstelle Opferhilfe: Bera-
tung für Opfer von physischer,
psychischer und/oder sexueller
Gewalt.

Kinder und Jugendliche, Tele-
fonnummer 0527234823.

Erwachsene, Telefonnummer
0527234826. (0900er Num-
mern, Fr. 1.50 pro Minute ab
Festnetz, ab Mobile eventuell
höher.)

Der Beitrag für die
Wasserfontäne ist bezahlt
«Wasserfontäne auf
demBundesplatz Bern»

DieWahlfeier von Brigitte
Häberli als Ständeratspräsi-
dentinwurde vonTeleD
übertragen. Ich glaubtemei-
nenAugen nicht zu trauen als
Gerhard Pfister, Präsident die
Mitte Schweiz, BrigitteHäberli
aufforderte, dafür zu sorgen,
dass der Anteil des Kantons
Thurgau amWasserspiel auf
demBundesplatz, eingeweiht
2014, vomKanton Thurgau
endlich bezahlt werde. Unter
demTitel «DerCoup bleibt
unvergessen» im«St.Galler
Tagblatt» vom21.März 2012
ist nachzulesen, wieHansjörg
Schmid sich als Präsident des
Wirtschaftsraumes Südthurgau
mit einerDelegation, der ich
ebenfalls angehörte, nach Bern

reiste, nachdemder Regie-
rungsrat Thurgau sich gewei-
gert hatte, die 10 000Franken
für die Thurgauer Fontäne zu
bezahlen. EinemVertreter der
Bundeshauptstadt überreichte
er denCheck in derHöhe des
Beitrages des Kantons Thur-
gau. Herr Pfister, damit ist
BrigitteHäberli von der «Straf-
aufgabe» entlastet und Sie sind
gut bedient, in Zukunft genau
zu recherchieren.

Myrta Klarer, Sirnach
Präsidentin desWirtschaftsraumes
Südthurgau von 2008–2014

Der Prozess für das Windprojekt in Thundorf ist demokratisch
«Windpark Thundorf»

Kürzlich hat einGegner der
Windenergie in verschiedenen
Zeitungen behauptet, der
Prozess für das Thundorfer
Windprojekt sei undemokra-
tisch. Das ist so daneben, dass
es nicht unbeantwortet bleiben
darf. DasGegenteil ist nämlich
der Fall: 2017 hat die Schweizer
Bevölkerung in einemdemo-
kratischen Entscheid die
Energiestrategie 2050 und den
Ausbau derWindenergie
beschlossen. 2020 hat der
demokratisch gewählte Thur-
gauerGrosse Rat denRicht-
planWindenergie verabschie-
det –mit grossemMehr.Wenn
die Elektrizitätswerke des
Kantons Zürich (EKZ) nun in
einemder darin festgelegten
Windenergiegebiete ein Pro-
jekt entwickeln, tun sie also
genau das, was die Kantonsräte

mit ihremdemokratischen
Entscheid beabsichtigt und
angestossen haben.Mit der
Abstimmung über die raum-
planerischenGrundlagen für
denWindpark steht nun – dies-
mal auf kommunaler Ebene in
der Standortgemeinde Thun-
dorf – einweiterer demokrati-
scher Entscheid bevor. Die
Nachbargemeinden sind in
diesen Prozess ebenfalls
involviert. Sie können einer-
seitsmitwirken und anderer-
seits auf dem juristischenWeg
Einfluss nehmen.Das Beispiel
zeigt: DieGegner der für die
Energiewende und dieWinter-
stromlücke sowichtigenWind-
energie bringen immer neue
Schutzbehauptungen, Aus-
flüchte undAusreden vor, um
nicht ehrlich zugeben zumüs-
sen, wo derHund eigentlich
begraben liegt. Dass sie näm-
lich einfach keineWindturbi-

nenwollen und dass doch bitte
schön die anderen den Strom,
denwir (und sie) alle brauchen,
vor ihrerHaustüre produzieren
sollen. DieseHaltung ist

egoistisch und damit genau
dies: undemokratisch.

StefanMischler, Präsident ProWind
Thurgau, 8536Hüttwilen

Leserbild Martin Hauser aus Neukirch an
der Thur fotografierte.

Tautropfen

Zu Tisch

Auf dem Gupf, wo das Schöne zu Hause ist
ImdichtenNebel sindwirhoch-
gefahren über die schmale Zu-
fahrtsstrasse vonRehetobel her
und sind, noch etwas verängs-
tigt, sehr herzlich empfangen
worden imRestaurantGupf, das
wie fast jedenAbendvoll besetzt
ist. Er habe das auch erst zwei
oderdreiMal erlebt inden sieb-
zehn Jahren, die er hier sei, sagt
Chefsommelier Stefan Schach-
ner, als er uns später denWein-
keller zeigt.

Tief beeindruckt stehen wir
vor den 30000 Flaschen, die
hier lagern, undbetreten zuletzt

diemit einemgeschnitztenAlp-
aufzug geschmückte Wein-
schatzkammer. «Was für wun-
derbare Dinge Menschen doch
ersonnen haben», entfährt es
mir. «Ja, und was für schreckli-
che», antwortet Schachner mit
Blick auf unsere Zeit.

AllerbestesFleischvom
eigenenHof
Doch die Welt und wir Men-
schenbrauchendasSchöne,und
hier aufdemGupffindetmanes.
NichtnurbeidenWeinen,deren
Auswahlwir Schachnerüberlas-
sen. Er serviert uns zwei Toska-
ner: zunächstdenerfrischenden
SémilionBlanc2017derFattoria
di Petreto (10.– pro Deziliter),
danach den angenehm leichten
Rossodi Scopeto delCavalli (zu
15.–).

Manfindet es auchoben, im
ganz in Holz gehaltenen, ge-
schmackvollmit Bildern ausge-
stattetenRestaurant,woManu-

ela Klose gut gelaunt den Ser-
vice dirigiert. Vor allem findet
manes inderKüche, inderWal-
ter Klose und sein Team aller-

bestesFleischvomeigenenBau-
ernhof verarbeiten.

Seine Kochkunst wollen wir
in ihrerganzenBreitegeniessen,

und entscheiden uns deshalb
rasch für das Gourmetmenu
mit zwei kleinen Hauptgängen
(ab zwei Personen, zu je 164.–).

Wir fangen an mit Zweierlei
von der Ente, fahren fort mit
dem in der Haut gebratenen
Zander auf weissem Rüben-
gemüse mit Meerrettich-
schaum, und erreichen mit
dem Duo vom Kalb – sehr zar-
tem Filet und geschmortem
Bäggli – aufMascarpone-Risot-
to einen ersten Höhepunkt.
Dem sogleich der zweite folgt:
zarter Rehrücken im Brotman-
tel und als Medaillon, mit Brat-
wurstpraline, Selleriepüree,
WalnussundPreiselbeeren.Ab-
gerundet wird der Abend vom
Überraschungsdessert, einer
Variation von der Mispel, dazu
warme Gewürzmousse mit
Griessknödel.

Nach einem Nachgruss aus
der Küche sind wir gestählt ge-
nug, um den Rückweg anzutre-
ten.UndderNebelhat sichauch
gelichtet.

Rolf App

Die Gastgeber des Restaurants Gupf: Walter undManuela Klose. Bild: Ralph Ribi

Restaurant Gupf

9038 Rehetobel, 071 877 11 10,
www.gupf.ch. Öffnungszeiten:
Mi–So, 11.30–15 und 18–24 Uhr.
Mo/Di Ruhetage. Ferien: 23.1.–
14.2.2023.

Samstag, 10. Dezember
19.00 Uhr

Kartause Ittingen

Offenes
Singen

im Advent
Vokalensemble ‚PH-Wert‘

Leitung: Eva Berger

Eintritt frei, Kollekte

tecum - Zentrum für Spiritualität,
Bildung und Gemeindebau

der Evang. Landeskirche Thurgau
Telefon 052 748 41 41

www.tecum.ch
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